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s Schwyzerbüebli isch zwar chlii,
Aber güeter chönt 's nid sii,
Gang i d Welt gang hü wott wit,
Güeteri Büebli git 's gar nit!

Aus Preislisten einiger Firmen für Vermittlung von Liebesgaben-Paketen
nach Gro&deutschland :

500 gr Röstkaffee, 250 gr Schwarztee, 500 gr Schokolade-Pulver 50 Fr.
500 gr Röstkaffee, 500 gr Orange-Pekoe-Tee, 500 gr feine Tafelschokolade 70 Fr.
1000 gr echten chinesischen Tee (Ostfriesische Mischung) 74 Fr.

Das Mündschi
Letzthin begab ich mich auf den

Flugplatz. Ich wollte mich von einem
französischen Professor verabschieden,
der eine Zeitlang bei uns zu Besuch
gewesen war. Meinen kleinen Bub
nahm ich mit, um ihn einmal ein Flugzeug

von der Nähe sehen zu lassen.
Während sich der Fisel das Flugzeug
von allen Seiten ansah, unterhielt ich
mich bis zum letzten Augenblick mit

Un cognac
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Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

dem Professor. Dann kam der Abschied,
allerdings ein feiner französischer tout
comme il tauf Denn bevor mein Gast
das Flugzeug bestieg, umarmte er mich
und gab mir einen Abschiedskuh.

Mein Bub sah das und war sehr
überrascht, dah auch Männer sich beim
Abschied verküssen. Aber er schwieg. Auf
dem Heimweg flüsterte er mir dann zu:
«Gäll, Papi, mir säged em Mami nöd,
dah dir de Profässer en Chuh g'gä het,
susch wird sie yfersüchtig.» F- M.
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